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Niederschrift 
I. Öffentlicher Teil 

Sitzung des Ausschusses für Haushalt und Finanzen  

Ort: Stadthaus, Erich Kästner Platz 1, 03046 Cottbus,  

 Ratssaal 

Datum 10.12.2024 

Beginn 17:00 Uhr 

Ende 20:32 Uhr 

 
Tagesordnung 

 

I.            Öffentlicher Teil 
 

1. Eröffnung der Sitzung 

2. Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Ladung, der Anwesenheit und der 
Beschlussfähigkeit 

3. Entscheidung über vorgebrachte Einwendungen gegen die Niederschrift über den 
öffentlichen Teil der letzten Sitzung 

4. Bestätigung der Tagesordnung der Sitzung 

5. Anfragen aus der Stadtverordnetenversammlung 

6. Berichte und Informationen 

6.1. Information zur Umsetzung der Grundsteuerreform 

7. Vorlagen der Verwaltung 

7.1. Satzung über die Erhebung der Hundesteuer in der Stadt Cottbus/ Chósebuz 
(Hundesteuersatzung) 
Vorlage: I-032/24 StVV 

7.2. Satzung der Stadt Cottbus/Chósebuz über die Erhebung einer Zweitwohnungssteuer 
(Zweitwohnungssteuersatzung) 
Vorlage: I-033/24 StVV 

7.3. 1. Satzung zur Änderung der Satzung der Stadt Cottbus/Chósebuz über die 
Niederschlagswasserbeseitigung und den Anschluss an die öffentlichen 
Niederschlagswasserbeseitigungseinrichtungen und ihre Benutzung im Gebiet der 
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Stadt Cottbus/Chósebuz (Niederschlagswassersatzung) vom 22.11.2023 
Vorlage: I-036/24 StVV 

7.4. 1. Satzung zur Änderung der Satzung der Stadt Cottbus/Chósebuz über die Erhebung 
von Gebühren für die Benutzung der öffentlichen Einrichtungen zur 
Schmutzwasserbeseitigung (Schmutzwassergebührensatzung) vom 22.11.2023 
Vorlage: I-037/24 StVV 

7.5. Beitritt der Stadt Cottbus/Chósebuz in die Lausitzrunde 
Vorlage: I-030/24 StVV 

7.6. Haushaltssatzung und Haushaltsplan der Stadt Cottbus/Chósebuz für das 
Haushaltsjahr 2025 
Vorlage: I-035/24 StVV 

7.6.1. Haushaltsentwurf Stadt Cottbus/Chósebuz 2025 - HH-Vorstellung FB 
Finanzmanagement 

7.6.2. Haushaltsentwurf Stadt Cottbus/Chósebuz 2025 - HH-Vorstellung Rechtsamt, 
Hauptamt & FB Personal- und Organisationsmanagement 

7.7. Feststellung Jahresabschluss 2023 des Eigenbetriebes "Sportstättenbetrieb der Stadt 
Cottbus", Ergebnisverwendung sowie Entlastung der Werkleitung 
Vorlage: I-019/24 StVV 

7.8. Feststellung Jahresabschlusses 2023 des Eigenbetriebes „Jugendkulturzentrum Glad-
House", Ergebnisverwendung sowie Entlastung der Werkleitung 
Vorlage: I-020/24 StVV 

7.9. Genehmigung einer überplanmäßigen Ausgabe nach § 70 BbgKVerf zur sofortigen 
Ersatzbeschaffung von Windows 11-fähigen IT Endgeräten i. H. v. 540.000,00 Euro 
Vorlage: III-020/24 StVV 

8. Anträge aus der Stadtverordnetenversammlung 

8.1. Ehrenamtliches Engagement anerkennen und würdigen 
Vorlage: AT-41/24 

9. Sonstiges 

 

Anwesenheitsliste 
 
Vorsitz 
Frau Marianne Spring-Räumschüssel,  
Mitglied der Stadtverordnetenversammlung 
Herr Andreas Böhm, Herr Benjamin Hantschke, Herr Lars Katzmarek, Herr Thomas Knott, 
Herr Felix Kotzur, Herr Detlef Krebs, Herr Gunnar Kurth, Herr Frank Mittag, Herr Dr. med. 
Markus Rochow,  
Sachkundige/r Einwohner/in 
Herr Andreas Elsner, Herr Dr. Bastian Garnitz, Herr Sven Gehrmann, Herr Maik Hoffmann, 
Herr Matthias Kolo, Herr Andre Noack, Herr Torsten Peinelt, Frau Rosemarie Petzold, Herr 
Werner Schaaf, Herr Hans-Joachim Weißflog 

  



Niederschrift öffentlicher Teil des Ausschusses für Haushalt und Finanzen vom 10.12.2024 

3 

Abarbeitung der Tagesordnung 

TOP 1  
Eröffnung der Sitzung 
Frau Spring-Räumschüssel eröffnet um 17:00 Uhr die Sitzung. 
 
TOP 2  
Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Ladung, der Anwesenheit und der 
Beschlussfähigkeit 
Der Ausschuss ist zu Beginn mit 7 Mitgliedern beschlussfähig. Herr Dr. Rochow und Herr 
Kotzur nehmen ab TOP 6.1 sowie Herr Katzmarek ab TOP 7 an der Ausschusssitzung teil (ab 
TOP 7 10 stimmberechtigte Mitglieder). Herr Katzmarek verlässt nach TOP 7.6.1 die 
Ausschusssitzung (in Folge ab TOP 7.6.2 noch 9 stimmberechtigte Mitglieder). 
 
TOP 3  
Entscheidung über vorgebrachte Einwendungen gegen die Niederschrift über den 
öffentlichen Teil der letzten Sitzung 
Dokument: Niederschrift über den öffentlichen Teil der Ausschusssitzung vom 12.11.2024 
Gegen die vorgebrachte Niederschrift gibt es keine Einwände. Diese wurde zur Kenntnis 
genommen. 
 
TOP 4  
Bestätigung der Tagesordnung der Sitzung 
Es wird die Vorlage Mietspiegel 2024 der kreisfreien Stadt Cottbus/Chóśebuz (III.1-009-24 
STVV) unter TOP 7.10 aufgenommen. 
 
einstimmig mit Änderungen beschlossen  
Ja 8 / Nein 0 / Enthaltung 0 / Befangen 0 
 
TOP 5  
Anfragen aus der Stadtverordnetenversammlung 
Zum Zeitpunkt der Erstellung der Tagesordnung lagen keine Anfragen aus der 
Stadtverordnetenversammlung vor. 
 
TOP 6  
Berichte und Informationen 
TOP 6.1 
Information zur Umsetzung der Grundsteuerreform 
Dokument: Präsentation Arbeitsstand Umsetzung Grundsteuerreform Dezember 2024 
Geschäftsbereich Finanzmanagement, Wirtschaftsentwicklung & Soziales 
- FB Finanzmanagement 
 
Herr Dr. Niggemann führt zum Bericht aus. Er erklärt, dass 73 % der Messbescheide bearbei-
tet sind. Die Verwaltung plant die Einbringung einer Hebesatzsatzung für die Grundsteuer A 
und B im Januar 2025. Diese wird die Empfehlung des Hebesatzregisters des Landes 
berücksichtigen. 
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TOP 7  
Vorlagen der Verwaltung 
TOP 7.1   
Satzung über die Erhebung der Hundesteuer in der Stadt Cottbus/ Chósebuz  
(Hundesteuersatzung) 
Dokument: I-032/24 StVV 
Geschäftsbereich Finanzmanagement, Wirtschaftsentwicklung & Soziales  
- FB Finanzmanagement 
 
Herr Dr. Niggemann führt zur Vorlage aus. Die Steuersätze für gefährliche Hunde werden 
erhöht. U.a. bleiben Sanitätshunde steuerbefreit. 
Herr Kurth fragt, wie hoch das IST-Aufkommen der Hundesteuer in 2024 war? 
Frau Dürrschmidt (FB Finanzmanagement) führt aus, dass im Jahr 2024 ca. 320 TEUR durch 
die Hundesteuer vereinnahmt wurden. 
 
mehrheitlich beschlossen  
Ja 8 / Nein 1 / Enthaltung 1 / Befangen 0 
 
TOP 7.2  
Satzung der Stadt Cottbus/Chósebuz über die Erhebung einer Zweitwohnungssteuer 
(Zweitwohnungssteuersatzung) 
Dokument: I-033/24 StVV 
 
Herr Dr. Niggemann führt zur Vorlage aus. 
Herr Kurth fragt, wer für die Zweitwohnungssteuer die Steuerpflichtigen sind und ob diese 
zu bestimmten sozialen Gruppen (z.B. Studenten oder Alleinstehende) zuordenbar sind. 
Frau Dürrschmidt erläutert, dass die Zweitwohnungssteuerpflicht für alle diejenigen ent-
steht, für die die Steuermerkmale zutreffen. Sie bestätigt, dass auch Studenten von der 
Zweitwohnungssteuer betroffen sind, diese aber mit Anmeldung Hauptwohnsitz in Folge 
nicht steuerpflichtig sind. Im Rahmen der Einzelfallprüfung werden zwar Daten, wie z.B. 
Familienstand verheiratet geprüft, generell werden aber keine Daten erhoben, die für die 
Besteuerung nicht benötigt werden. 
Herr Kurth fragt, wieviel Steuerpflichtige es für die Zweitwohnungssteuer gibt.  
Frau Dürrschmidt erklärt, dass ca. 800-1000 Steuerbescheide pro Jahr erstellt werden. Viele 
Bürger/ Bürgerinnen melden sich nach den Anschreiben zur Zweitwohnungssteuer mit 
Hauptwohnsitz an, so dass in diesen Fällen kein Steuerbescheid mehr erstellt wird. 
Herr Kurth fragt ergänzend zum Verfahren,, ob bei einer rückwirkenden Anmeldung mit 
Hauptwohnsitz auf die Zweitwohnungssteuer verzichtet wird, bzw. wie weit rückwirkend auf 
die Steuer verzichtet wird? 
Frau Dürrschmidt antwortet, dass auf die Zweitwohnungssteuer nicht verzichtet wird. Sie 
führt aus, dass über verschiedene Wege zur Zweitwohnungssteuer ermittelt wird (z.B. Daten 
des Einwohnermeldeamtes, Mieterlisten des Studentenwerks, eigene Ermittlungen, Außen-
begehungen). Bei Vorliegen der Besteuerungstatbestände und einer fehlenden Anmeldung 
mit Hauptwohnsitz erfolgt eine Besteuerung. 
Herr Kurth fragt, wie hoch der Personaleinsatz in diesem Bereich ist? 
Frau Dürrschmidt erläutert, dass eine Wirtschaftlichkeitsberechnung nicht pauschal Aus-
sagekraft besitzt. Bei der Erhebung einer Steuer steht die Steuergerechtigkeit im Vorder-
grund. Dabei muss gewährleistet werden, dass alle natürlichen und juristischen Personen, 
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für die der Steuertatbestand erfüllt ist, besteuert werden. Im Bereich bearbeiten 8 
Mitarbeiterinnen kommunale Grundbesitzabgaben, u.a. auch die Zweitwohnungssteuer. 
 
mehrheitlich beschlossen  
Ja 8 / Nein 1 / Enthaltung 1 / Befangen 0 
 
TOP 7.3  
1. Satzung zur Änderung der Satzung der Stadt Cottbus/Chósebuz über die 
Niederschlagswasserbeseitigung und den Anschluss an die öffentlichen 
Niederschlagswasserbeseitigungseinrichtungen und ihre Benutzung im Gebiet der Stadt 
Cottbus/Chósebuz (Niederschlagswassersatzung) vom 22.11.2023 
Dokument: I-036/24 StVV 
Geschäftsbereich Finanzmanagement, Wirtschaftsentwicklung & Soziales 
- Amt für Abwasserentsorgung/Wasser 
 
Frau Reinschke (Amt für Abwasserentsorgung/Wasser) führt zur Vorlage aus.  
Herr Meier-Klodt (Geschäftsführung LWG GmbH) verweist auf die Themen Schwammstadt 
/Entsiegelung von Flächen. 
Herr Kurth fragt, wie viele Eigentümer bereits ihr Niederschlagswasser versickern lassen. 
Frau Reinschke erklärt, dass dies bereits z.T. bei kleineren Flächen erfolgt, aber bislang nicht 
erfasst wird. 
Herr Meier-Klodt ergänzt, dass grundsätzlich alle Partner mehr Werbung für eine erfolgrei-
che Umsetzung des Projektes (i.d.S. Schwammstadt/Versickerung von Niederschlagswasser) 
betreiben sollen. 
Herr Kurth erklärt, dass die Erfassung der Nutzer inkl. der möglichen Wassermengen für 
zukünftige Gebührenkalkulationen relevant sind. 
 
mehrheitlich beschlossen  
Ja 8 / Nein 1 / Enthaltung 1 / Befangen 0 
 
TOP 7.4  
1. Satzung zur Änderung der Satzung der Stadt Cottbus/Chósebuz über die Erhebung von 
Gebühren für die Benutzung der öffentlichen Einrichtungen zur Schmutzwasserbeseitigung 
(Schmutzwassergebührensatzung) vom 22.11.2023 
Dokument: I-037/24 StVV 
Geschäftsbereich Finanzmanagement, Wirtschaftsentwicklung & Soziales 
- Amt für Abwasserentsorgung/Wasser 
 
Frau Reinschke (Amt für Abwasserentsorgung/Wasser) führt zur Vorlage aus. Sie verweist 
auf den Austausch in der interfraktionellen Arbeitsgruppe sowie auf die unterschiedlichen 
Rechtsprechungen der Urteile des Verwaltungsgerichtes Cottbus/Chóśebuz und des Ober-
verwaltungsgerichtes Berlin-Brandenburg. Innerhalb der Arbeitsgruppe wird den Ausführun-
gen des OVG gefolgt. 
Herr Gehrmann fragt, in wie weit eine Haushaltsvorsorge getroffen wurde, falls eine höchst-
richterliche Ausurteilung erfolgt. 
Herr Dr. Niggemann führt aus, dass die Stadt von der Bestandskraft des Urteils des OVGs 
ausgeht. Gestellte Widersprüche stellen das Verfahren erstmal ruhend und die Verwaltung 
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strebt eine einheitliche Lösung für alle Cottbusser an, falls höchstrichterlich anders als vom 
OVG entschieden werden sollte. 
 
mehrheitlich beschlossen  
Ja 8 / Nein 1 / Enthaltung 1 / Befangen 0 
Beschlussnummer:   
 
TOP 7.5  
Beitritt der Stadt Cottbus/Chósebuz in die Lausitzrunde 
Dokument: I-030/24 StVV 
Geschäftsbereich Finanzmanagement, Wirtschaftsentwicklung & Soziales 
 
Herr Dr. Niggemann führt zur Vorlage aus. Die Lausitzrunde ist ein Zusammenschluss von ca. 
50 sächsischen und brandenburgischen Gemeinden im Zuge des Strukturwandels. Diese ver-
treten schlagkräftig die Interessen der Kommunen gegenüber Bund und Land. 
Herr Hantschke fragt, weshalb keine Behandlung der Vorlage im Wirtschaftsausschuss 
erfolgte. 
Herr Dr. Niggemann erklärt, dass der Wirtschaftsausschuss immer sehr früh tagt und zum 
Zeitpunkt der Erstellung der Tagesordnung diese Vorlage noch nicht fertiggestellt war.  
Herr Kotzur fragt, weshalb ein Beitritt erst zum jetzigen Zeitpunkt erfolgt, da der Zusam-
menschluss bereits ein paar Jahre besteht. 
Herr Dr. Niggemann erläutert, dass die städtische Mitgliedschaft überfällig ist und dies nun 
im Zusammenhang mit dem Thema Net Zero Valley vollzogen wird. Bislang war die Stadt 
Cottbus/Chóśebuz als Gast oftmals in den Runden vertreten. Dies soll sich nun ändern. 
 
einstimmig beschlossen  
Ja 10 / Nein 0 / Enthaltung 0 / Befangen 0 
 
TOP 7.6  
Haushaltssatzung und Haushaltsplan der Stadt Cottbus/Chósebuz für das Haushaltsjahr 
2025 
Dokument: I-035/24 StVV, HH-Präsentation 2025ff. mit Änderungslisten 
Geschäftsbereich Finanzmanagement, Wirtschaftsentwicklung & Soziales 
- FB Finanzmanagement 
 
Herr Dr. Niggemann führt zur Vorlage und der Präsentation aus. Er erklärt, dass Änderungen 
zum vorgelegten Entwurf vorgesehen sind (Änderungslisten) und führt zu diesen aus.  
Herr Hantschke fragt, ob 28 VZE oder mindestens 28 VZE pro Jahr reduziert werden sollen.  
Herr Dr. Niggemann erläutert, dass die Zielsetzung der Rathausspitze 28 VZE pro Jahr ist. 
Herr Hantschke ergänzt, wer von der Vermietung von Parkflächen an Schulen betroffen ist. 
Herr Dr. Niggemann führt aus, dass eine Vermietung an Lehrer/innen erfolgen soll. Es han-
delt sich um einen zweistelligen Betrag pro Monat pro Parkplatz. 
Herr Kurth und Herr Knott fragen, ob in den Planannahmen Schätzungen hinsichtlich der 
Steuereinnahmen und auch der Einwohnerentwicklung juristisch belastbar sind. 
Herr Dr. Niggemann erläutert, dass u.a. die Schätzungen des Zensus Rechtsgrundlage des 
aktuellen brandenburgischen Finanzausgleichsgesetzes sind (FAG). Ebenso ist die Methodik 
des Zensus bereits höchstrichterlich ausgeurteilt. Der Bescheid u.a. für die Schlüsselzuwei-
sungen erfolgt daher auf der gesetzlich richtigen Grundlage und kann vermutlich nicht 
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angefochten werden. Er ergänzt, dass lt. Ministerium die Zensuserhebung 
objektiver/vertrauenswürdiger angesehen werden, als ggf. Daten des kommunalen 
Melderegisters.  
Frau Spring-Räumschüssel spricht sich für die Anwendung des FAG-Modells aus Rheinland-
Pfalz aus, welches auf den Zahlen der Melderegister beruht. 
Herr Kurth fragt hinsichtlich der jährlichen VZE-Einsparungen, welche Auswirkungen auf 
konkrete Aufgabenbereiche innerhalb der Verwaltung entstehen. 
Herr Dr. Niggemann erklärt, dass für das Jahr 2025 die betroffenen 28 VZE im Stellenplan 
aufgeführt sind. Hier wird eine Ausführung von konkreten Auswirkungen ergänzt. 
Herr Kotzur fragt, weshalb eine Anhebung der Grundsteuer erst im Jahr 2026 vorgesehen ist. 
Herr Dr. Niggemann erläutert, dass finanzielle Auswirkungen der Grundsteuerreform ge-
trennt im Jahr 2025 abgebildet werden sollen. Für 2026 ist eine Anhebung für den Ausgleich 
der Inflationseffekte vorgesehen. 
 
Herr Kurth stellt im Vorfeld der Abstimmung einen Antrag auf 2. Lesung des Haushalts 
2025ff. Er begründet dies damit, dass u.a. der Jugendhilfeausschuss ebenso für eine 2. 
Lesung gestimmt hat.  
 
Frau Spring-Räumschüssel lässt den Antrag zu und über diesen abstimmen. 
 
Antrag 2. Lesung: 
Ja 10 / Nein 0 / Enthaltung 0 / Befangen 0 
 
Die Vorlage I-035/24 STVV wird für eine 2. Lesung empfohlen. 
Herr Dr. Niggemann macht das Angebot, am 11. Januar 2025 mit den Fraktionen eine HH-
Klausur zur Klärung offener Fragen durchzuführen. 
 
TOP 7.6.1  
Haushaltsentwurf Stadt Cottbus/Chósebuz 2025 - HH-Vorstellung FB Finanzmanagement 
Dokument: Haushaltsschwerpunkte FB Finanzmanagement 
Geschäftsbereich Finanzmanagement, Wirtschaftsentwicklung & Soziales - FB 
Finanzmanagement 
 
Herr Förster (FB Finanzmanagement) führt zur Präsentation aus. 
Herr Kurth fragt, ob aufgrund der hohen Liquiditätsbestände mehr Zinserträge generiert 
werden können.  
Herr Förster erläutert, dass täglich die Disposition von liquiden Mitteln erfolgt und diese auf 
Tages- und Festgeldkonten angelegt werden. Hierbei wird versucht, den besten Anlagezins 
zu Gunsten der Stadt zu erreichen. Die schwankenden Liquiditätsbestände im Quartal recht-
fertigen keine höheren Zinsannahmen. 
Frau Spring-Räumschüssel fragt, ob Zinserträge Kapitalertragssteuerpflichtig sind.  
Herr Förster kann die Frage im Ausschuss nicht beantworten.  
Nachreichung zum Protokoll: 
Bei Vorliegen einer Bescheinigung gem. § 44a Abs. 4 und Abs. 8 Einkommensteuergesetz 
(EStG) vom Finanzamt wird durch das jeweilige Kreditinstitut keine Kapitalertragsteuer (Zins-
abschlagsteuer) einbehalten und somit auch nicht an das Finanzamt abgeführt. Vorausset-
zung ist, dass jeder Bank eine Originalbescheinigung des Finanzamtes vorliegt. Diese Beschei-
nigung wird regelmäßig durch den FB Finanzmanagement beim Finanzamt beantragt und 
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den betroffenen Banken übermittelt. Sie gilt jeweils für einen Zeitraum von 3 Jahren. Die ak-
tuell vorliegende Bescheinigung gilt für Kapitalerträge, die in der Zeit vom 01.01.2025 bis 
31.12.2027 zufließen. Es ist vorgesehen, bei Erhalt der aktuellen Rechtsprechung, die Beschei-
nigung nach Ablauf der Frist neu zu beantragen. 
 
TOP 7.6.2  
Haushaltsentwurf Stadt Cottbus/Chósebuz 2025 - HH-Vorstellung Rechtsamt, Hauptamt & 
FB Personal- und Organisationsmanagement 
Dokument: Präsi  GB III 
Geschäftsbereich III - Personal, Service und Organisation 
 
Herr Perko, Herr Kästner (FBL Hauptamt), Herr Pambor (amt. FBL Rechtsamt) und Herr 
Schiemann (amt. FBL Personal- und Organisationsmanagement) führen nacheinander zu den 
Präsentationen der einzelnen Ämter aus. 
Herr Kotzur fragt, weshalb für das Stadtforum K geringere Aufwendungen für Ausstattung 
vorgesehen sind. 
Herr Kästner erklärt, dass vorhandene Büromöbel (vor Ort sowie aus anderen 
Verwaltungsstandorten) genutzt werden können. 
Herr Kotzur fragt, weshalb das Personal im Rechtsamt von 8 auf 3 Mitarbeiter reduziert wird. 
Herr Pambor erläutert, dass derzeit weniger Klageverfahren betreut werden müssen sowie 
es intern eine Neustruktur im Rechtsamt gibt. U.a. sollen Grundsatzfragen in dezentralen 
Stabsstellen behandelt werden. 
TOP 7.7  
Feststellung Jahresabschluss 2023 des Eigenbetriebes "Sportstättenbetrieb der Stadt 
Cottbus", Ergebnisverwendung sowie Entlastung der Werkleitung 
Dokument: I-019/24 StVV 
Geschäftsbereich Finanzmanagement, Wirtschaftsentwicklung & Soziales 
- Beteiligungsmanagement 
 
Herr Jarick (Beteiligungsmanagement) führt zur Vorlage aus. Herr Zwoch (Werkleiter 
Sportstättenbetrieb) ergänzt zum Schwerpunkt Altlastensanierung in der Parzellenstraße. 
Es gibt keine Rückfragen oder Wortmeldungen. 
 
einstimmig beschlossen  
Ja 9 / Nein 0 / Enthaltung 0 / Befangen 0 
 
TOP 7.8  
Feststellung Jahresabschlusses 2023 des Eigenbetriebes „Jugendkulturzentrum Glad-
House", Ergebnisverwendung sowie Entlastung der Werkleitung 
Dokument: I-020/24 StVV 
Geschäftsbereich Finanzmanagement, Wirtschaftsentwicklung & Soziales 
- Beteiligungsmanagement 
 
Herr Jarick (Beteiligungsmanagement) führt zur Vorlage aus. 
Es gibt keine Rückfragen oder Wortmeldungen. 
 
mehrheitlich beschlossen  
Ja 5 / Nein 2 / Enthaltung 1 / Befangen 0 
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(Herr Kotzur ist zum Zeitpunkt der Abstimmung nicht anwesend). 
 
TOP 7.9  
Genehmigung einer überplanmäßigen Ausgabe nach § 70 BbgKVerf zur sofortigen 
Ersatzbeschaffung von Windows 11-fähigen IT Endgeräten i. H. v. 540.000,00 Euro 
Dokument: III-020/24 StVV 
 
Herr Perko führt zur Vorlage aus. 
Herr Hoffmann fragt, ob die Lieferzeiten von 6-8 Monate auf die Laptops oder alle Geräten 
bezogen sind, da ihm aus der Praxis diese langen Lieferfristen nicht bekannt sind. 
Herr Perko erläutert, dass hier grundsätzlich die Laptops gemeint sind. Er ergänzt, dass die 
Beschaffung über den ZV DIKOM erfolgen soll, da dieser die Beschaffung und Implementie-
rung in das Netzwerk in einem Zug vornehmen wird. Durch den ZV DIKOM wurden bereits 
interne Kapazitätsengpässe mit der Folge der langen Lieferzeit angezeigt. 
Herr Dr. Rochow hinterfragt die Höhe der Kosten je Gerät (ca. 600 TEUR für ca. 300 Geräte). 
Herr Kästner (FBL Hauptamt) führt aus, dass die Einzelpreise mehrere Kostenpunkte umfas-
sen, u.a. Anschaffung, Implementierung/Bereitstellung, Roll Out sowie Abbau und Datenver-
nichtung der Altgeräte. 
Herr Dr. Niggemann erklärt, dass zu einzelnen Preisen im nicht öffentlichen Teil genauer 
ausgeführt werden kann.  
Herr Hantschke fragt, in wie weit der Dienstbetrieb ab Oktober 2025 sichergestellt ist. 
Herr Kästner erklärt, dass es zu Einschränkungen kommen kann, da die straffe Zeitschiene 
keine Puffer über mögliche Risiken enthält. 
Herr Mittag spricht sich für eine Ausschreibung der Beschaffung aus, da durch den ZV DIKOM 
kein Wettbewerb erfolgt. 
Herr Hoffmann kritisiert die langen Roll-Out-Fristen des ZV DIKOM. 
Herr Perko führt aus, dass die Stadtverwaltung grundsätzlich eine Vielzahl von Leistungen 
beim ZV DIKOM erfüllen lässt, u.a. auch die Netzwerkeinbindung und die IT-Sicherheit. Er 
geht davon aus, dass ggf. kein Support durch ZV DIKOM erfolgt, sofern eine Beschaffung 
über Drittanbieter erfolgt. 
 
einstimmig beschlossen  
Ja 6 / Nein 0 / Enthaltung 3 / Befangen 0 
 
TOP 7.10 (NEU) 
Mietspiegel 2024 der kreisfreien Stadt Cottbus/Chóśebuz 
Dokument: III.1-009-24 STVV, Präsentation Mietspiegel FB Bürgerservice 
 
Herr Konzack führt zur Vorlage aus. 
Herr Kurth erklärt, dass das gewählte Echt-Daten-Modell die Datenmenge begrenzt. 
Grundlegend soll der Mietspiegel als Instrument zur Orientierung im Interesse der 
Mieterinnen und Mieter sein. Die SPD-Fraktion spricht sich für Modellfortschreibung im 2-
Jahres-Rhythmus aus. 
Herr Knott erklärt, dass nicht alle Fraktionen diese Auffassung teilen. Der Mietspiegel schützt 
auch die Interessen der Vermieter 
 
mehrheitlich beschlossen  
Ja 6 / Nein 1 / Enthaltung 2 / Befangen 0 



Niederschrift öffentlicher Teil des Ausschusses für Haushalt und Finanzen vom 10.12.2024 

10 

 
TOP 8  
Anträge aus der Stadtverordnetenversammlung 
TOP 8.1  
Ehrenamtliches Engagement anerkennen und würdigen 
Dokument: AT-41/24 
 
Herr Kurth führt zum Antrag aus.  
Es gibt keine Wortmeldungen und Rückfragen. 
 
mehrheitlich beschlossen  
Ja 6 / Nein 1 / Enthaltung 2 / Befangen 0 
 
 
TOP 9  
Sonstiges 
Herr Kotzur fragt wie die Verfahrensweise zur 2.Lesung des Haushalts erfolgen soll. 
Frau Spring-Räumschüssel erklärt, dass eine kurzfristige Aussprache mit der Verwaltung 
erfolgen muss, mit der Zielstellung einer Beschlussfassung im Januar 2025 durch die 
Stadtverordnetenversammlung. 
Herr Weißflog weist darauf hin, dass konkrete Änderungsvorschläge als Kompensation durch 
die Fraktionen vorgelegt werden müssen. 
Innerhalb des Ausschusses wird sich für eine nicht-öffentliche Sitzung in Vorbereitung der 
2.Lesung des Haushalts ausgesprochen. 
 

Cottbus/Chóśebuz, Datum 

 

gez. Marianne Spring-Räumschüssel 

Vorsitzende des Ausschusses für Haushalt und Finanzen 
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